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K.k ausschließende Privilegien
Da^ Handelsministerium hat unterm l . August

l857 , Z. ! 5 5 3 ^ l 7 l 7 , dcm Alerander Laurent, Ledei-
fadntameii auZ Par iS, wohnhaft zu WilhelmSburg i i ,
Niede'-Oesterreich, auf nachfolgende Gegenstände, und
zwar I ) auf die H'siodui'g von genieteten, genagelten
und geleimten Ledenlemen fur Müh len, Maichmel,.-
fabrlke» , Spinnereieu und dergl., welche, ohne ihre
Form ^u verlieren, auch unterhalb des Wassers ange-
wendet werden lönuen; l>) auf die E'findunq gerollte
Lederst icke, zwei abqesonterte ausschließende Prio>le<
gier», lede) für die D'u>'r eines I a h r . s «theilt

Die Prlvile^iunlSbeschreibunq, dere« Gehem'hal'
tung aog^such: würd., befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das HandelSmimiterium har unterm I . August
5 857. Z , 5 7 , 2 j , ? 3 8 , dem Andreas Adolf Kirchhe'M,
Mech.-nikrr zu ^c^asibul^, üb.r Ein'chreite» s.'iue5 Be
voUmä^tiaton A^'tDn F>-eih.ril, y s>onn>uth,I, C'vi!
Ingenieur in W<e„, Wilden N r 555. auf die 6 r f w
du"g, durch einen b^sond^n Avvarac mittest komv'i-
mi'ter Latt einen Druck h/roorzubr,nqeu, wodurch
Flüssiakeltcii, i"ödeso„dere Bier , aus den Fässern biS
zu», lehren Tropfen in »><» Schanklokale gchod"» wer^
den können, ohne an Güre zu verlieben, "ein ausschlie-
ßendes Privilegium für die Dauer eines I^hreS ertheilr

Die Privilegiumsbeschrribung, deren Geheimhal-
^ tung angesucht würd?, befindet sich nn k. k. Privilegien

Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsmimilerium hat untcrm 30. Ju l i »857,
Z. l 5876)! 7^9, das dem Friedrich Paget und Josef
Choczenski. auf die Erfindung eines Verfahrens, um
aus gewissen bituminösen Mme-alsubstanzen parafm-
hältigcs oder Parafin Oel und aus diesem Parafin zu
gewinnen, unrerin l 2 , Juni »855 ertheilte auZschlie-
siende Privilegium auf die Dauer des dritten Jahres
veilangert.

Das Hcmdel^llnmstelium hat unterm 3 1 . Ju l i »857,
Z. «5590)!723, dass uisvrün^Iich dem Moriz Gold'
manu unteim 8. I^il i >8itt ei «heilte, seicher in das
Miieissenchum h?s Einanuel Hchiei^cr libe,tra^ene alls
schließende Privile^iuni auf rme Verbl'ss^rung dei' aus
Meerschauitiabs'allen durch Vcimischu,!g eioes Materials
«,^eusiten Massapfeifen, genannt »Spiegel-Mass«", auf
die Dauer des zueilen Jahre? verlängert,

Nachstehende ausschließende Privilegien sind er-
loschen und als solche vom k. k. Privilegien« ?lrchive
im Monate M a i l857 voischriftömäßig cinregistnit
worden:

',' Das Privilegium deS D r . Johann Hoffer 66.
2lsten Jänner l852, auf eine Erfindung, mittelst Al,-
Wendung des Elcciro Magul.ismuö und durch geeignete
Vorrichcuü^en Druck !m Allgemeinen auszuüben, Brem-
fenvorrlchtungeu ,n Vewe^un^ zu setzen und insbeson.-
dere sämmtliche Waggons eines Eisenbahntrains in kür.
zestcr Zeitdauer zu bremsen.

2) Das Privilegium deS Wilhelm Lendeis 66. l
Apri l 1854, auf die Erfindung cineS her«netischen Tin-
tenfasses.

5) Das Privilegium des Patr ik M . Anaspie 66.
I . ?lpril »854, auf d,e Hisinoung eines eigenen Ver-
fahrens zur Darstellung von Poüland - Cement und
Mö>te! aUer Arr.

4) Las P>loiiegi.um deS Pietro sozzl 66 l 8 . No-
vemder 18»«, auf die Erfindling u»d Verbesserung
einer Maschine, unl die rche Seide zu dublire»,, ;u
spinnen und zu drehen.

5) DaS Privilegium des Vm.enz Da l i Aglio 66
7. Nooeniber >L45, auf eine Eisinlung in oei Kon-
strllkiion eines Dampf-Wasch. und VieichapoaratcS

6) Das Privilegium des Johann Baptist Maye<
<̂ ä l l . Nol'embl'l l 8 5 l , auf eine V^rbessciung i» der
Behandlung des Unschücles zur Erzeugung von Kerzen
und Seife.

7 D ' s Privilegium des Menasse dl Davlde Gen.
ti l l i ( ! l l /28.No°embel- l85>, auf eine Entdeckung m
de. Fabriration des Papieres aus vegetabilischen fase-
rigen Scoffen. , ^ « .

8) Das Privilegium des August Becker und Karl
Krouig llcl. 28. November 185 l . auf eine Emdeckuii^
i „ der Erzeugung von Schrifrartct, Ul'd Verzierungen
in glänzendem Gölte, mit Anwendung auf lackitte
Stoffe und <^!as.

9) Das Privilegium des Karl Schedl <!<! 28, No^
vtinber l 8 5 l . auf eine Erfindung im Ziehen und Dres-
sueu des feinen Drahtes mitseist Maschinen

10) Das'P' lv i legium des Johan F,anz Desmarest
«lcl 8. Nooelnber l852, auf eine Verbesserung in der Er-
zenana. der Näljel durch Mechanismus auf kaltem Wege.

1 l ) Das Privilegium des Mathias Fuchs 6<!, 2. Sep,
teuiber »856, auf eine Erfindung von Zigarr.nsplhen
mit einer »nneren Einrichtung zum trockenen Rauchen

12) Das Privilegium des August Mo l l und Rudolf
Schiffner <̂ 6. l 8 Dezember ^853, auf die El findung
einer selbstthätigen Maschine zur Verkleinerung aller
pulveris«!baren Körper, »Koniomor- genannt.

13) Das Privilegium des Josef Ludwig Gahler 6l l .
27 Dezember »855, auf die Erfindung einer Garn
Schlichte (Patent>SchIichte genannt).

>4) Das Privilegium des Leopold Preynößl 6ll
2. Mar^ «856, auf eine Verbesserung der Kochhe'de.

15) Das Prioilegiam des I i se f Niistlinger ä<l, 2
Februar »854, auf eine E'sindung im Baue von
Frachtschiffer, unter dem Namen »brauner« ohne die
sogenannte» Küofen.

>6) Das Privilegium des Ludwi« F. Weilheim 6li.
7 November «853, auf die Erfindung, eine grüne
Farbe unter der Benennung »Erlaer Grüu« zu er-
zeugen.

l 7 ) DaS Prlri legium des Cyrus Stanislaus Fery
lill 7. November »855, auf e,ne Erfindung ron nach
einem neuen Systeme kanstruirten Heizapparaten.

»8) Das P'ioilegium des Paul Jeaneney l l l l , l l .
November »853, auf die Entdeckung u„d Verbesserung
eines Systemes von flachen, kurzen uno Hach'Gasre-
torten.

»9) Das PriVil,g'UM des Christian Baur clii. »4
November «853, auf die Erfindung einer SchneUgär»
berei.

20) Das Privilegium des Giovanni PiMNO <lll.
»8 November «853, auf die Erfinoung emec mecha
Nischen Vorrichtung, wodurch die lebendigen Kräfte
strömender Flüsse als nutzbare Kra f t , z. B . zu Was.
serhebungen, Entwässerungen u. s. w. angewendet wer-
den komlen.

2») Das Privilegium des Joses Müller 6<l 10 No>
velnber l>54 , au^ die Erfindung einer Walzenpresse
zur Gewinnung des Saftes aus vegetabilischen Stoffen.

22) Da» Privilegium de< Albert Eckstein l l l l . 20. No-
vember l.854, auf die Erfindung einer Tinte unter dem
Namen „Chameleon Tinte" .

23) DaS Privilegium des Friedrich Kirft l l l l , 20. No
vember «854, auf die Erfindung eines Doppelröhren-
Nost?lpparatrs für Dampfkessel.

24) Das Privilcgil in, deS I . B . Hammesschniidl
6l l . 27. i)!c>vember «854, auf eine Erfinduüg und Ver^
besserung in der Erzeugung von Gasen für Beleuchtung
und Heizung (Hydro'Earboü^ lind Wasserstoffgas) und
der hierzu dienlichen Apparate.

25) Das Privilegium 5tb Johann Zöchlmg l l l l . 29
November l 854 , auf eine Erfindung von konzentrisch,
wirkenden, zusammengesetzten Mahistahlp'.atten.

?«) Das Privilegium deS Salomon Hchlesinger clcl.
l . November 1855, auf eine Erfindung im Schließen
und Oeffnen des Schriftsatzes (Form genannt) be>
Hand- und SchneUpr.ssen.

27) Das Privileyium des Kai l Feldbacher cl<^ >-
November 1855, anf eine Verbesserung in der Kon?
stll'ktion eines Kaltofens mic kontinuirllchem Gange.

28) Das Privilegium des Glulto Cesare Fornara
l l l l . l . November ^855, auf eiue Elfindung von ge-
ruchlosen Aborten.

29) Das Privilegium des K ? Walter und Josef
Schleimgel- <l<l. 3. November <855, auf die Erfindung
einer Voirichcuna,, wodurch ein Eisenbahntrain in sei-
nem lchl'ellsten ^aufe stllji^hend gemacht werde.

30) Das Privilegium d. z Josef Bl.iweiß «lll. 6
November »85 5, auf die Erfindung rincs Mi l le ls zur
T'ootung aller Ins.klen.

31) Das Privilegium des Theofil Weiße 66. l l .
November »855, auf die Erfindung einer Schrot und
Maylmühle.

32) Das Privilegium des Theosil Weißt 66 l l .
November l«55, auf die Eifi,,dung einer Quetschma.
schine zum Quetschen von M a i l HulsenNÜchten und
Kartoffeln. «, ^ ' ' ^

33) DaS Privilegium d«s Ios«f Bischof 66. >».
November »855. auf die Erfindung eineS neuen Meß-
.nstrumentes, «caloptri.cher Distanzmesser" genannt.

34> Das Privilegium des F,<,„z N°hrhaue> 66. 22
November »855, auf d.e Erfn.dm'g eine. mecha..ischen
Vorrichlung an Schornsteine,, aller A r t , um das Rau.
chen zu beieitigen.

35) DaS Privilegium deS Leopold Ert l 66 26. N.'-.
oember »855, auf die E'findung « j , , ^ e,^,»thünllicheu
Verfahrens, um aus chiel-.sche,, fiülssgen und festen
Erkremeuten eiuen guten Dünger zu erzeugen.

36) Das Privilegium des Alois Krschka 66. 26
November »855, auf die E^fmdung eineS Meßbandes
zur Bestimmung des Fleischgewichies beim Hornmehe

37) Da» Privilegium be5 Kar l Schuh 66 3t>. N ° .
oember l855 , auf di« Elfinbung eines neuen Taschen-
Feuerzeuges

38) Das Privilegium des Alexander Ludwig Bargnano
66 30 November l855, auf die Erfindung einer Sel -
den-Filirmaschine.

39) Das Privilegium des Franz Bchirocky und
Georg Pamperl 66. 30. Noo^nber »855, auf eine
Erfindung in der Konstruktion von Flößen zur Veifüh.
run^ von Hrennholj und andern Hölzern auf Flüssen.

40> Das Prio' l tgium der Maria öederer 66 4. Ht '
bruar »853, auf eine Äerbefse'uNg >n der Hr^eugung
vc>l, Kohen, Deckeu und WoUwar,»

4«) Das Privilegiunl Ües Franz AsellN 66. 24. De
zemb,r «855 auf eine V,lb,sserung dli- se,bstwi>keu,
den Extraktion» - Kass, hmaschineu.

42) Das Privilegium des Frauz Leopold Sch3.,:>!i,,
ger, Josef SchönNinger und FraNl ^chsnninger 66.
22 Jänner l»56, auf die Erfindung ,lntS fogen^nn»
ten Oekonomie, Papieres.

<i3) Das Prioilegium des Mathias 'Vurger und
Kamuel Hccht 66. 2». Jänner »858, auf eine Er .
fi'idung, aus Chappe, allein oder mit Beimischung von
feinen ober Baumwolle, elastisch-wasserdichte Triebriemen
zu erzeugen«

44) Das Privilegium des Christian Weiland 66.
»8. M a i l856, auf eine Erfindung, verschiedene T'sch»
lerwertzeuge aus Gußeilen zu erzeugen.

45^ Das Privilegium d,s Albell Friedrich Riedl 66.
3. April l 8z4 , auf eine Erfindung, Abi»ücke von S tah l , ,
Kupfer,, Messtng., Zi.lt-, S t t l a . und Holzplatten mil
Anwendung emes neuen Bindemittels in Farben, Gold,
Silber lc., auf Glaswaren zu übertragen.

Die unter der Zahl l l , 43 und 44 auf^efüh'ten
Privilegien sind durch freiwillige Zurücklegung, alle
übrigel, dagegen durch Ieitablauf erloschen.

Die h»erauf bezüglichen Privilegiums'Vtschreibungen
befinden slch zu Jedermann» Einsicht im f. t. Privi-
legien»Archive in Aufbewahrung.

g. 575. a (3) Ns. 17353.

Abschrift
einer Kundmachung deb k. t. Armee »Ob««Kom-
mando cll̂ lc,. 2 l . August l s 5 7 , betreffend die
Adandetung deS LchrplancS an dem k. k. M i l i t ä t '
Hhierarznei.Instilute und der damit in Verbin»
dung stehenden Hufbeschla^slchtanstalt in Wi ,n

M>t Beginn des Sludlenjahree l » " /
werden an dem k. e. M i l i t ä r , Tylerarzne, - I n s t "
tute zu Wlen Schüler für den lxs nun bestan.
denen Kurs für K u t s c h m i e d e nicht wsite, an,
genommen, und dujklbst nur mehr ein KursuS
sür e i g e n t l i c h e T h l e r ä r z t c eröffnet, an
welchem jedoch auch Hör.<r aus dem Zivile
2.l)ell nehmen können.

Dic Aspnanten aus dem Zivile für diesen

Lchrkurü muffen dae l 7 . Lebensjahr vollendet

und dürfen da<5 24. nicht üvetfchlltlvn haben,

und müssen sich mit den Zeugnissen über die,

wenigstens mit Erhalt der ersten Fortgangs,

klasse staltgefundene Adsolvirunq des Unterqym^

naslumb oder der Unterrealschule ausweisen.

Der Bludienkurö dauerl dulch 3 Jahre oder

<l semester; nach Adsolvirung dlösellxn uno nach

Adlegung der strengen Piüfungen nhallen die

Kandidaten ein D'p lom, durch welches sie zur

Ausübung der thlcrarzcllckien Pla^'K in «hr»m

ganzen Umfange an aU»-n HauKlhietgaltu"ssen

in den sämmtlichen Kionlaltd.rn deß östetreichi»

schen Kalserstaales berechtiget weiden.

Diplomirte A e r z t e und a p p r o b i l t e

W u n d ä r z t e , dann K u r schmiede, welche

nach dem bisherigen Studienplane den zweijäh, .

rigen üehlkurs zurückgelegt habn,. köno.en den

lhierärztlichen Kurs in 2 Iay len oder 4 Te-

mcstern absolviren, jedoch können die letzteren nur

dann zur Ausnahme zugelassen werden, wenn

sie sich mit den Zeugnissen über das enlspre-

chend zurückgelegte Untergymnosium oder die

Uliterrealschule auszuweisen vermö en l<no das

36. Lebensjahr noch nicht überschüttln haben.

Der Unterricht wird unentgeltlich " ^ " '
nur für die Ablegnng der stlenaen P " " " S
ist die vorgeschriebene Taxe zu enr.'ch"«.
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Die Alpircmtcn tlir den thlerä^ztlichcn '̂ 'ehr-
kurs yaben sich unter Beibringung der AufnahmK-
Dokumente in der ersten MonatShälfte Oktobers
l. I . bei dem Studien - Direktor des k. k. M i -
licär Ttiicrarzn^Insntutes persönlich zu melden,
M i t i 6 . Ottobel wird die Aufnahme für Hörer
ouö dem ^ivll? geschlossen.

An der mit dem k. k Militär-Thierarznei-
Institute verbundenen H u fdeschla gSl e!)r-
A n st a l t werden alljährlich zwet haldjäht,^
und zw2r mit l . Jänner und < Jul i begin
nende K r̂se für Hufbeschlagschmiede aus
dem >>ioile adge alten.

Zur Aufnahme in denselben wird das Zeug-,
nlß der nut gut.m Er fo lg adsolvirten Trivial-
schule, Der ̂ chr l^f üver dcltz ordnungtzmäßip,
evlcl i.t.,' Ichmieoehandw^k «nd der 'lnöwe s über
eine wemgsicnä ^weljahriqe Gcstllen^'it elfoldert.

Nach eütspicchtlider Abiolvirung dieses Kur^
seß, welcher unentgeltlich adget)alten wird, erhalten
die schü'ler ein Zeu^wß. dutch welches sie ale
befähig' erklärt werden, ln jcdem Orte des
öl^nvlchischt'N Ka>!erstaates ein Hufschmidge
wrrve sel stltändig anzutreten.

Der nächste Kurs deginnt mit 2. J ä n n e r
185üj und eö hab»n sich die Aspiranten unt^i
2)"tdlln>,ung der crfordeillcken Aufnahwsdoku-
mente längstens bis zum 8. Jänner l f t58 be,
dem Btudien Direktor des k, k. Mllilar^Tyier-
Arznei« Institutes persönlich zu melden.

Z. 588. a (3) Nr. 8340.
K u n d m a c h u n g

über die Verpachtung des Verzehrungssteuerbe-
zugcs von Wein, Wein- und Obstmost und
Fleisch fur das Verwaltungsjahr !858 und
beziehungsweise für die Verwaltungsjahre Itt59
und Itt<i0 in den Steuerbezirken Oderlaidach,

Planina und Adelöberg.
Nachdem die am »7. l. M . abgehaltene

Pachtversteigerung des Vcrzehrungssteuerbezuges
von Wein, Wein- und Odstmost und Fleisch
in den Stcuerbezirken Oberlaibach, Planina
und Adelsberg für das Nerwaltungsjahr ltt58
und beziehungsweise für die Verwaltungjahre
1859 und I8M» erfolglos verblieben ist; so
wird eine neuerliche Versteigerung mit Zulas-
sung der schriftlichen Offerte auf den 29. Sep-
tember l. I . Vormittags 10 Uhr hicmit aus-
geschrieben.

Die schriftlichen Offerte sind bis zum 28.
September !. I . um 12 Uhr Mittags bei der
k. k. Finanz - Bezirks - Direktion in Laibach
einzubringen. .

Als Ausrufspreise werden folgende Beträge
festgesetzt:

- l . Fü'r den Steucrbezirk Dberlaibach
12W7 fi., und zwar: 1U75N si. für Wein
uud 223 l si. für Fleisch.

2. Für den Steuerbezirk Planina '»«513 si.,
und zwar: 14475 fi. für Wein und 2038 si.
für Fleisch.

3. Für den Steuerbezirk Adcisberg 10112 fl.,
und zwar: 8823 si. für Wein und 1289 st.
für Fleisch.

Dic weitern Lizitationöbedingnisse, so wie
die Art und Weise, wie die schriftlichen Offerte
zu verfassen und zu instruiren sind, sind aus
der hierämtlichen Kundmachung vom 26. Au-
gust l. I . , Z. 762! , eingeschaltet im Amts-
blatte der Laibacher Zeitung vom 2., 3. und
4. September l. I . , Z . ' 9 9 , 200 und 201,
zu entnehmen.

K. k. Finanz - Bezirks - Direktion Laibach
am i s . September 1857. ^

3 ? ü y ^ " ( 3 ) ?ir. 8373.

Kundmachung
wegen Verpachtung der Wegmauthltationen

O b e r l a i d a c h Weg- und Wassermauth;
P l a n in a Wegn^uth;
A d ^ l s b c l g Wegmaulh;
P r a w a l d Weg, und Brückenmauth;
Benosetsch Wegmaull);
Z o l l bei Häidcnjchaft Weamauth;
O v e r k a n k e r Weg- und Brückenmaulh.

Nachdem die am.17. und l 9 September
l657 vorgenommene dritte Pachlverfteigerung deä
Mautherttagnizses der

g) Wegmauthstation O^erlaidach;
d) Wassermaulhstacion Oberlaibc,ch;
c) Wegmauthstation Planina;
ci) Wegmauthttanon Adclsberg;
«) Weg- und BrückelmauthHatton Prawald;
f) Wegmauthstation Scnusetsch;
ß) Weglnauihstatlon Zoll dei Haidenschaft,

endlich
k) kärnten'iche undkrainjsche Weg« und Brücken

mauthstatwn Ot erkankel,
für dle Vecwallungejahre l858 und 1859, oder
nur sür das V^rwallungsjatir l 858 alletn, ohne
Erfolg v.rdl<eden ist; so rvuo zur vierten
Pachcoerstelgerung od,gel Waulhstationen aus
G<undlage d r̂ Bedingnisse ae>chritten, welche
von der hohen k k. Finanz - Lanoeb ^ D'rektion
ln Gr^z am 7. I u l l l85>7, Z. ! 3 U 0 l , ein
geschaltet lt, die Ämc5blättel del ^aiiach^r Zci«
tung Nr l 5 8 , l ü ü und 180 l. I . fttt^escht
worden sino.

, Nur rücksichllich d ^ Flskclpreises obian
Mauch^ationen wnd bemerkt, daß bei hlesn
vinten Vilstelgerung auch Anbote u n t e r dem
für die Station

uci 3) mit . . . 6680 si. — kr.
ilcl I)) >> . . . l 56 » — »
3<l c) » . . . 6 „92 » 30 »
ac! cl) » . . . 2549 » — »
lici o) „ . . . 8?«2 » 30 »
nä s) » . . . 23?t » — »

d. i. bereits mit der Hälfte des früheren Pacht-
schillings, dann

aä ß) mit . . . 2200 f l . — kr.
9ti k) » . . . 2«U6 » — »

festgesetzten Fiskalpreise werden angenommen
werden.

Die mündliche Verhandlung obiger Statio-
nen wird, u, z, bezüglich der Wra» und Wasser-
mauthstation Obnlaibach. Wegmauthstacion Pla-
nina, Wegmauthsiation AdelSber^, Wea - und
Brückenmauthstaiion Pra'wald, Wcgmauthstation
Bcnosetjch am 2 Oktober 1857 um ;ehn Uyr
Vormittags, dezügllch der Mauthstationen Zoll
bei Hatdenschaft und Odrrkankei a her am 3.
Oktober 1857, ekenfallö um zehn Uhr Vormittags
dei der k. k. Finanz,Landes«Direktion Lalbach
abgehalten wet den.

AUfaUige schriftliche Offerte müssen bis
längstens lU Uhr Bolmiltags der eben genann>
ten Tage im Vo:standsbureau der Finanz« Be-
zirks ° Direktion eingebracht werden.

Die Entscheidung über das Erqcbmß dieser
Verhandlung hat sich die hohe k. k. Finanz-
Bandes-Direktion in Graz vorbehalten.

Die spczieUen Pachtbedingnisse können dei
dieser Finanz Nezilks r Direktion in dm üblichen
Amtöstundcn tinge^hen werden.

K, k. Finanz-B^zirkö-Direktion.
Laibach am 19. September 1857.

Z. 580. ^ (3) Nr . N 3 3 4 .

L i z i t a t i o n s K u n d m a c h u n g .
I n Folge Erlasses des hohen k. k. Finanz-

Ministeriums öilo, !8. )lpril »857, Z. 22948
F. M . , werden im Einverständnisse mit der
Direktion der k. k. privilegitten österreichischen
Nationalbank nachstehende, zum Staatsgute
Miljana und Nagy - Tabor gehörige Entitätcn
im Wege der öffentlichen Versteigerung an den
Meistbietenden käustich überlassen und zwar:

I. Das Wirthöhaus in Slukac, Haus-Nr. 4
sammt Stall und Schupen mit

5 Joch 3U2H<>Aecker,
' " !3«9 » Wiesen,
— 600 » Hutweiden,
> » l20 » Weingarten,
3 » ^557 ,. Wald,

geschätzt auf »305 st. B. V.
I I . Die Mahlmühle in Töplitz, Haus.-Nr. 15

an der Sutia, mit 3 Gängen, sammt Wohn-
gebäudcn und Stall mit

443 H l " Garten,
1010 „ Aecker,

1 Joch!3«8 » Wiese,
l » 278 » Wald,

geschätzt auf »98« si. B. V .
U l . Das große Wirthshaus in Dessinic, Haus-

Nr. 26, sammt Sta l l , Wagenschuppen,

Dreschtenne und Fruchtscheuer nebst ge-
wölbtem Keller mit

855 «D" Garten,
3 Joch 1353 » Aecker,
7 » 9 4 , » Wiesen,

geschätzt auf 4205 si. B . V .
IV. Das kleine Wirthshaus in Dessinic, Haus-

Nr. 2 l , sammt Stal l und Fleischbank mit
2 Joch 5«9 l l j ° Aecker,

536 » Wiesen,
375 » Hutweiden,

geschätzt auf 840 fl. B V.
V. Das sogenannte Spitalgebäudc in Dessinic

mit einer Bau-Area von 5«l^ l" , geschätzt
auf 80 si. B. V .

V I . Das Wirthshaus m Vinagora, Haus Nr.
42, sammt Keller, Stal l und Fleischbank
mit

620 Q ° Aecker,
4 Joch 5 l » Wiese,
3 » l5t t l » Wald,

geschätzt auf 920 si. B. V.
Die öffentliche Versteigerung dieser Entitäten

wird im Schlosse zu Miljana, diei Meilen von
der Eisenbahn:Station Pöltschach entfernt, am
22. Oktober >8',7, von ^0 Uhr Vormittags
angefangen, vorgenommen werden.

Die genaue Beschreibung der zur Veräuße-
rung ausgebotenen Realitäten, so wie die
Lizitations-Bedingnisse, können sowohl bei der
gefertigten Finanz-Landes-Direktion, oder bei
der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Varas-
din, als auch bei dem Domanenamte in M i l -
jana zu den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

Auf schriftliche Offerte wird nur dann Rück-
sicht genommen, wenn dieselben auf l5 Kreuzer
Stempel ausgefertigt, das Verkaufs - Objekt
genau bezeichnend, und mit dem l0°/„ Vadiurn
des Ausrufpreises belegt, drei Tage vor der
ausgeschriebenen Lizitattons - Tagsatzung, das
ist: längstens bis l9. Oktober Abends, bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion Warasdin ein-
langen.

Von der k. k. Finanz - Landes - Direktion
für Croatien und Slavonien.

Agram am 12. September 1857.
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G d i k t.
I m Sprengel der k. k. kroat. slav. Ba-

naltafel kommen 4 Gerichtsadjunktenstellen mit
dem Gehalte jährlicher 500 si. , und zwar:
zwei beim Komitatsgerichte in Varasdin und
zwei beim Kumitatsgerichte in Essek proviso-
risch zu besetzen, und cö dürften nebstdcm auch
definitive Gerichtsadjunktenstcllen in Kürze wie-
der erledigt werden.

Bewerber um diese Stellen haben ihre, mit
der Nachweisung über das Lebensalter, die
zurückgelegten juridisch-politischen Studien, die
bestandene praktische Richteramtsprüfung, über
die vollkommene Kenntniß der deutschen, dann
der kroatischen, oder einer andern, mit der
lctztern verwandten südslavischcn Sprache, über
ihre politische Haltung und bisherige Dienst"
lcistung in Urschrift oder beglaubigter Ab-
schrift belegten Gesuche durch ihre vorgesetzte
Behörde binnen 4 Wochen, von dem Tage der
dritten Einschaltung dieses Ediktes in die A m / ^
blatter der Wiener-Zeitung, an das Präsidium
des Komitatgerichtes zu Varasdin, oder des
Komitatgerichtes zu Essek, oder endlich an
beide zu leiten, je nachdem sie sich um eine
Stelle beim Komitatsgerichte Varasdin oder
dem Komitatsgcrichte Essek bewerben, oder ihre
Bewerbung auf diese beiden Gerichtshöfe aus-
dehnen wollen.

Auch sind allfallige Verwandtschafts- oder
Schwägerschaftöverhältnisse mit Konzepts-Be-
amten des Komitatgerichtes Varasdin und be-
ziehungsweise des Komitatgerichtes in Cssek
anzuführen.

Agram am 5. September »857.

Präsidium der k. k. Banaltafel.


